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Neues Graffiti auf Sylt: Kunstwerk
kritisiert Ausverkauf und Kapitalismus!

Neues Graffiti-Kunstwerk in Westerland auf Sylt:
Kunstprojekt wertet Durchgang auf und reflektiert

jugendliche Perspektiven der Insel.

Westerland, Deutschland - Ein neuer Durchgang zwischen
dem Wilhelminen-Brunnen und dem Reformhaus in Westerland
auf Sylt erstrahlt in neuem Glanz. Dies ist das Ergebnis eines
Graffiti-Kunstwerks, das Teil eines Projekts der Sylt Marketing
Gesellschaft (SMG) im Rahmen der Familienwochen ist. Auch
wenn die ursprüngliche Fertigstellung für Oktober 2024 geplant
war, sorgten Verzögerungen durch schlechtes Wetter sowie der
krankheitsbedingte Ausfall einer Kunstlehrerin für eine
Verschiebung. Die Künstler David Kory und Curtis Maron, die für
den Verein „die Urbanisten“ arbeiten, haben das Wandgemälde
nun eigenständig vollendet.

Das Kunstwerk reflektiert die Ideen der Jugendlichen über ihre



Heimatinsel und integriert sowohl klassische Inselmotive als
auch gesellschaftskritische Darstellungen. Zu den auffallenden
Elementen gehören Bilder von Stränden, Surfboards und Möwen,
ergänzt durch kritische Symbole wie eine Krake, die den
Reichtum symbolisiert, eine Bild-Zeitung, die für die Medienkritik
steht, ein Porsche als Sinnbild für Luxus und einen Punk, der die
Subkultur repräsentiert.

Gesellschaftskritische Ansätze

Besonders hervorzuheben ist, dass das Kunstwerk nicht nur zur
Verschönerung des Durchgangs beiträgt, sondern auch
gesellschaftliche Themen wie Verdrängung, Ausverkauf und
Kapitalismus kritisch beleuchtet. Humorvolle Details, etwa die
aufgerissene Bild-Zeitung, fügen dem Werk eine zusätzliche
Dimension hinzu, die die Betrachter zum Nachdenken anregt.

Die Finanzierung des Projekts, welches im mittleren vierstelligen
Bereich liegt, wurde durch die SMG und das Förderprogramm
„Demokratie leben“ sichergestellt. Tessa Heyde, die
Nachhaltigkeitsbeauftragte der SMG, hat maßgeblich an der
Umsetzung mitgewirkt, wird die SMG jedoch demnächst
verlassen. Ihr Kommentar unterstreicht die bleibende Wirkung
des Kunstwerks und die optische Aufwertung der zuvor eher
tristen Fassade.

Vorschläge zur weiteren Gestaltung

Das Ziel des gesamten Projekts war die nachhaltige Aufwertung
des öffentlichen Raums und die Umwandlung des Durchgangs in
einen lebendigen Ort, der zum Verweilen einlädt. Um den
Aufenthalt noch attraktiver zu gestalten, wird vorgeschlagen, ein
oder zwei Bänke oder Stühle zu installieren, die den Durchgang
zusätzlich zu einem kleinen Ruhepol machen würden.

Insgesamt zeigt dieses Graffiti-Kunstwerk, wie Kunst und
gesellschaftliches Engagement Hand in Hand gehen können, um
das Stadtbild zu lebendigen und kritischen Ausdrucksformen zu



bereichern. Es ist nicht nur ein Blickfang, sondern fordert auch
dazu auf, sich mit den dargestellten Themen
auseinanderzusetzen. Während die Witterung und andere
Hürden die Fertigstellung verzögerten, haben Kory und Maron
ein eindrucksvolles Zeichen gesetzt, das die Bevölkerung
ermutigt, über die Herausforderungen und Chancen ihrer
Heimatinsel nachzudenken.

Für eine detaillierte Betrachtung der Entstehung des Kunstwerks
und weiterer Hintergründe kann auf die Artikel von moin.de und
sylter-spiegel.de verwiesen werden.
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